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gegen von erheblicher moralischerBedeutung hingewiesen. Gs muß gerechtfertigterscheinen,auch
hier die Möglichkeit einer Fürsorge für die Folgen von DienstunWm im Sinne des mehr be¬
zogenen Reichs- und Preußische» Stcmtsgesctzes zu schaffen. Die beantragte Ermächtigungwürde
demnach auch auf die in nicht nnfallvcrsichcruugspflichtigen Betrieben beschäftigten
Bedienstetendes Pruvinzialvcrbandcs auszudehnen sein.

Der Provinzialausschuß beehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle

1. die den Hinterbliebenen des im Dienste verunglückten Straßenmeisters Zeus in
Höhenberg gewährte Fürsorge nachträglichgenehmigen,

2. den Pruvinzialansschnß ermächtigen,den Beamten und Bedienstetendes Provinzial-
verbandes, wenn sie in Folge eines im Dienste erlittenen Unfalls erwerbsunfähig
werden, bezw. ihren Hinterbliebenen,wenn sie in Folge eines im Dienste erlittenen
Unfalls gestorbensind, nach Lage der Verhältnisse eine den Vorschriftendes Reichs¬
gesetzes vom 15. März 1886 bezw. des Preußischen Staatsgesetzes vom 18. Juni
1887 gleichkommende Fürsorge zu gewähren."

Düsseldorf, den 1. Dezember 1896.

Der Provinzialausschuß:

Innßen, Dr. Klein,
Vorsitzender, Landesdirektor.

Anlage 13.

Bericht und Antrag
des Provmzilllausschusses,

betreffend

die Pensionirung des Landes-Bauraths, Geheimen Vaurath Dreling.

Landes-Bcmrath, Geheimer Naurath Dreling, welcher am 14. März kommenden Jahres
sein 65. Lebensjahr vollendet, hat seine Versetzung in den Ruhestand zum 1. April kommenden
Jahres beantragt.

Der Provinzialausschuß hat, da Geheimer Vaurath Dreling die in dem 8 1? des
Reglements, betreffenddie Pensionirung der Prouinzialbeamten, angegebene Altersgrenze am 1. April
kommendenJahres überschritten hat, sowie mit Rücksichtauf den von dem Geheimen Vaurath
Dreling nachgewiesenenGesundheitszustand beschlösse!!, die Pcusiouiruug desselben bei dem
Provinziallandtage mit einer jährlichen lebenslänglichenPension von 7038 Mark zu beantragen.
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